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Kr. 79.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul und Klauenſeuche in
Schafſtädt Kreis Merſeburg, erloſchen
iſt, wird die landespolizeiliche Anordnung vom
14. Dezember 1910, betreffend den Ausbruch
der Seuche in Schafſtädt, aufgehoben.

Merſeburg, den 1. April 1911.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Die landespolizeiliche Anordnung vom 22.

d. Mts. betreffend die Bekämpfung der Maul-
und Klauenſeuche in Lützen und Star-
ſiedel im Kreiſe Merſeburg wird dahin er
gänzt, daß das Beobachtungsgebiet außer den
in genannter Anordnung aufgeführten Ort-

ſchaften noch die Gemeinde und Feldmark
Thronitz umfaßt.

Merſeburg, den 31. März 1911.
Der Königliche Landrat.

Bekanntmachung.
Die für 1910 verfügbaren Zinſen des Ge-

ſindebelohnungsfonds (13 Mk. 53 Pfg.) ſollen
einem Dienſtboten, welcher bei tadelloſer Füh-
rung mindeſtens 10 Jahre hintereinander ei-
ner und derſelben Herrſchaft treue Dienſte ge-
leiſtet, bewilligt werden.

Dienſtboten, welche dies durch Zeugniſſe
ihrer Herrſchaften nachweiſen können, wollen
ſich unter Beifügung dieſer Zeugniſſe ſchrift-
lich bei uns melden.

Merſeburg, den 29. März 1911.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das Fleiſchbeſchauamt iſt vom 1. April

1911 ab bis auf weiteres flir den Verkehr
mit dem Publikum und die Vornahme der
Fleiſchbeſchau geöffnet:

1. an den Vormittagen von 7—-71/2 und
10 1/2-11 Uhr.

2. an den Nachmittagen:
Montags und Donnerstags von 3—-4 und
6 1/2—-7 Uhr,
Dienstags, Mittwochs und Freitags von
4—-4 1/2 und 6 1/2--7 Uhr,
Sonnabends von 3 1/2—4 und 61/27 Uhr.

An den Sonn und Fefttagen bleibt das
Fleiſchbeſchauamt geſchloſſen.

Merſeburg, den 30. März 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Zum Tode v. Schlichting's.
Konſtankinopel, 31. März. Schlichtings

Mörder zeigt ſich im Gefängnis von heftigſter
Reue befallen und verſucht, ſich den Kopf an
den Wänden einzuſtoßen. Schlichtings provi-
ſoriſche Beiſetzung wird morgen nachmittag
um 3 Uhr mit höchſten militäriſchen Ehren
unter Vortritt ſeines Regiments und unter
Teilnahme von Offizieren aller Waffengattun

„—-c—-
Frühjahrs- u Sommer- Neuheiten v Damen-Konkektion

G z 8e eMan

m Stadt und
Inſerate entgegen. Telefonruf 274.

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Ber Naghdeng der awkkichen Bekanntmachungen und der Merſoburger Lokal Nachrichten in ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Sonntag, den 2. April 1911.

gen ſtattfinden. Jm Namen der ottomaniſchen
Armee wird Mahmud Schewket einen Kranz
niederlegen.

Konſtankinopel, 31. März. Kaiſer Wil
helm dankte dem Sultan für das Kondolenz-
telegramm, das anläßlich des Todes des Oberſt-
leutnants von Schlichting aus Konſtantinopel
in Berlin eingetroffen war. Der Kaiſer hob
hervor, „daß der Heimgang dieſes tüchtigen
Offiziers, deſſen ausgezeichnete Eigenſchaften
er perſönlich hoch ſchätzte, ihm beſonders nahe
gegangen ſei.“

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 31. März. (Hofnachrichten.)

Jm Achilleion Schloß hörte heute Se. Maj.
der Kaiſer Vorträge des Chefs des Ziril-
und des Militärkabinetts.

Kiel, 31. März. Auf dem in der Kaiſer-

7 sübernahme von Spiritus eine Exploſion. Ein
Obermaſchiniſtenmaat und zwei Maſchiniſten-
maate wurden getötet. Verwundet wurden ein
Maſchiniſtenmaat, zwei Heizer und ein Werft-
arbeiter. Die Flotte im Hafen hat auf Halb-
ſtock geflaggt. Das Unglück ereignete ſich kurz
nach 3 Uhr im Hauptmaſchinenraum. Man
war dort mit dem Füllen der Tanks mit Spi-
ritus beſchäftigt. Dabei entwickelten ſich Gaſe,
die explodierten. Es entſtand eine furchtbare
Detonation, ſo daß das ganze Schiff erzitterte.
Eine Scheidewand im Schiffe wurde zertrüm-
mert und drei Unteroffiziere unter den Trüm-
mern begraben. Sie waren auf der Stelle tot.

Der Maſchinenraum geriet in Brand. Der Kie-
ler Feuerwehr und der Werftfeuerwehr ge-
lang es jedoch, die Maſchinen unter Waſſer zu
ſetzen und das Feuer zu löſchen. Die Namen
der Toten ſind Obermaſchiniſtenmaat Genske,
Maſchiniſtenmaat Eick und Maſchiniſtenmaat
Poethe. Die Namen der drei Verwundeten
ſind: Maſchiniſtenmaat Janſen aus Holſtein,
Oberheizer Hanowsky und Heizer Czeky. Die
Verunglückten wurden ſofort nach dem Mari-
nelazarett übergeführt.

Cokales.
Merſeburg, I. April

Von der Kgl. Regierung. Des Königs
Majeſtät haben dem Regierungsrate Dr.
Haarmann hier die zum 1. April d. Js.
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staatsdienſte
in Gnaden zu erteilen geruht.

Verliehen. Dem Regierungsſekretär Vo g-
ler hier iſt aus Anlaß ſeines Übertritts in den
Ruheſtand der Charakter als Rechnungsrat
verliehen worden. Dem Kantor emer.
Bloch witz iſt der KronenOrden 4. Klaſſe
allerhöchſt verliehen worden.

Raſch kritkt der Tod den Menſchen an.
Einen plötzlichen Tod erlitt heute vormittag

lichen Werft liegenden Panzerkreuzer „York“
gegen 42 Uhr bei

Regierung hierſelbſt angeſtellte Rechnungsrat

Mitten in ſeiner Tätigkeit erlag er einem Herz-
ſchlag, der ihn ganz plötzlich traf. Zwei ſofort
hinzugerufene Ärzte konnten nur den Tod kon-
ſtatieren. Der Tote wurde ſofort mittelſt Wa
gens in ſeine Wohnung gebracht. Der Ver-
ſtorbene war ca. 55 Jahre alt.

Schnurpfeil Herr Buchbindermeiſter
F. Schnurpfeil iſt geſtorben, der ſich ſeit Jah-
ren in den Dienſt der Allgemeinheit geſtellt
J hatte und beſonders der Feuerwehr und der
Turnſache lebhaftes Intereſſe entgegen brachte.
Der Verſtorbene war in der Bürgerſchaft all-
gemein bekannt, geachtet und beliebt, ein ge-
rader, rechtſchaffener Charakter. Möge der
Heimgegangene ruhen in Frieden!

Der Preußiſche Beamkenverein, dem faſt
alle hieſigen Beamten als Mitglieder ange-
hören, hat den für heute, Sonnabend, in Aus-
ſicht genommenen bunten Abend auf Sonn-
abend, den 22. d. Mts., verſchoben. Der bunte

im Tivoliſaale ſtatt. nnoncen wir
auf die Veranſtaltung noch beſonders hinge-
wieſen werden.

Poſtaliſches. Amtlich wird bekannt gege-
ben: Um dem Publikum die Auflieferung von
Paketen weiter zu erleichtern, hat das Reichs
Poſtamt zugelaſſen, daß die Abholung von
Paketen aus der Wohnung der Abſender nicht
wie bisher bloß ſchriftlich, ſondern auch durch
Fernſprecher bei der Poſtanſtalt beantragt
werden kann. Jn den Verzeichniſſen der Fern-
ſprechteilnehmer werden die Poſtdienſtſtellen,
an die ſolche Anträge gerichtet werden können,
beſonders gekennzeichnet werden. Dieſe Ab-
holung erſtreckt ſich auf gewöhnliche Pakete
und auf ſolche Orte, wo die Paketbeſtellung
mit Pferden ausgeführt wird. Die an den ab-
holenden Paketbeſteller zu entrichtende Ein-
ſammlungsgebühr beträgt 10 Pfg. für das
Paket.

Die „Evangeliſche Frauenhilfe“ gibt ſo-
eben ihr neuſtes Organiſations Verzeichnis
heraus. Ein ſtattliches Bändchen, von 110
Seiten, bezeugt es durch die Macht der Tat-
ſachen, daß der Gedanke, die Hilfe der evan-
geliſchen Frau für die evangeliſche Frau und
für die ganze Gemeinde mobil zu machen, zün-
dende Werbekraft im weiten Vaterlande be-
wieſen und in verhältnismäßig ſehr kurzer
Zeit ein ſtattliches Heer von tapferen Helfe-
rinnen in Haus und Gemeinde, in Stadt und
Land auf den Plan gerufen hat. Keine evan-
geliſche Gemeinde ohne evangeliſche Frauen-
hilfe! Das muß die Loſung auch für die Zu-
kunft bleiben! Jeder, der ein warmes Herz
und verſtändnisvolle Augen für die Aufgabe
weiblicher Liebestätigkeit in der eigenen Ge-
meinde hat, ſtudiere einmal das in Potsdam
erſchienene Verzeichnis, und er wird ſpüren,
welch' eine Fülle von Leben, Liebe und Licht
dieſe Zahlen und Namenreihen in ſich ſchlie-
ßen

gegen 11 Uhr der im Präſidialbureau der Kgl. 1 Schwindel. Unter dieſer Spitzmarke wird

Herr K. Meyer in der Poſtſtraße wohnhaft.

Abend findet an dieſem Tage abends 8 Uhr,
Dur An

Land

151. Jahrgaug.

im „vBitterfeld. Kreisbl.“ ein längerer Artikel
veröffentlicht, der eine hieſige Firma in der
Nähe des Sixtitores betrifft. Da aber Mer-
ſeburg zu den wenigen glücklichen Städten
zählt, in denen betrügeriſche Schwindelge-
ſchäfte alteingeſeſſener Geſchäftsleute nur ſel-
ten vorkommen, ſo ſei mitgeteilt, daß es ſich
um eine ſolche nicht handelt. Wir enthalten
uns weiterer Mitteilungen um ſo eher, als die
Notiz des Bitterfelder Blattes beſagt, die Mer-
ſeburger Polizei ſammle weiteres Material.
Es verlautet, es lägen großartige Betrüge-
reien vor.

Für das Hufbeſchlaggewerbe waren bis
her abgekürzte Lehrkurſe zugelaſſen. Nachdem
ſich die Vorſchriften über die Ausbildung und
Prüfung der Schmiede inzwiſchen eingelebt
haben und die Notwendigkeit einer abgeſchloſ-
ſenen Ausbildung allgemein, insbeſondere
auch in den Kreiſen der Schmiede ſelbſt, an
erkannt wird, haben es die zuſtändigen preu-

erachtet, dieſe

Das letzte Winker-Abonnemenks- Konzert
unſerer Stadtkapelle findet nächſten Mittwoch,
den 5. cr., abends 49 Uhr im „Tivoli“ ſtatt.
Zu dieſem Abend iſt ein ganz exquiſites Pro
gramm zuſammengeſtellt worden, wie es bis-
her noch nicht von der Stadtkapelle geboten
wurde; es enthält u. a.: Die Beethoven-Ouver-
ture von Laſſen, Siegfried-Jdyll von Rich.
Wagner, Phaeton ſinfoniſche Dichtung von
Saint Saens, Streichquartette von Grieg,
L'Arleſienne, Orcheſterſuite von Bizent, außer-
dem hat Herr Horſchler den Opernſänger und
Regiſſeur am Stadttheater in Halle, Herrn
Karl Kruthoffer engagiert, derſelbe ſingt Arien
Balladen und Lieder. (Siehe Jnſerat.)

Der neue „Zeppelin“, „Erſatz Deutſch
land“, fliegt heute, am 1. April, abds. zwiſchen
7--8 Uhr, von Leipzig kommend, am Gott-
hardsteich vorbei, um mit unbekanntem Ziele
bei günſtigem Winde weiter zu ſegeln.

Aus dem Wahlkreiſe Merſeburg Querfurk.
Merſeburg, 1. April.

Wie der hieſige „Korr.“ mitteilt, hätten die
Nationalliberalen des Wahlkreiſes beſchloſſen,
bei der nächſten Reichstagswahl für den Frei-
ſinnigen einzutreten. Vorausgeſetzt, daß die
Nachricht zutrifft, würden wir den Beſchluß
bedauern, ſpeziell ſoweit die Nationalliberalen
der Stadt Merſeburg in Frage kommen, denn
darüber kann doch kein Zweifel ſein, daß die
vielen und ſchweren Bemühungen, welche hoch-
ſtehende Perſönlichkeiten ſich ſeit 30 Jahren
gaben, um Merſeburg größere Behörden c.
zu verſchaffen, reſp. zu erhalten, nicht gerade
angenehm berührt ſein werden, wenn für dieſe
Bemühungen, die lediglich und ausſchließlich
im Jntereſſe der Stadt Merſeburg geſchehen
und nicht etwa im Jntereſſe der betreffenden
Herren ſelbſt, bei der Reichstagswahl prompt

Chike garnierte Kleider, elegante Kostüme, neueste Blusen u. Röcke, sowie Mäntel jeder Art

Grösstes Spezial-
Damen Konfektions Haus

sind jetzt in bekannt unübertroffener Auswahl und Preiswürdigkeit am Lager.

EDueenn ren d, G Co.
(797

alle a. S.,Leipzigerstrasse 5.
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umd regelmäßig durch einen gegneriſchen J die Herren v. Rauchhaupt, v. Wintzingerode, z wendet worden iſt und daß ſich wieder einmal desmal wieder lauten Links abmarſchieren!
Stimmzettel quittiert werden. Was wäre Bartels, v. d. Recke. Und in Kürze wird man hoher Einfluß, wie oben geſchildert, zu Gun Die Hilfe von rechts bei der materiellen Exi-Merſeburg W Behörden, Garniſon und Se erfahren, daß von Merſeburg in dieſer Bezie- ſten der Stadt Merſeburg geltend gemacht hat! J ſtenzfrage der Stadt Merſeburg läßt man ſich
minar, 7 ihnen gebracht, reſp. ger haben ne wieder einmal eine große Gefahr abge Die Quittung am Wahl am Wahltage wird d wohl auch J aber immer und ſtändig recht gern gefallen.

HALLE a, S. Grösstes EtablissementObelfabrlb Ia Mann Foststrasse 3 ung ktür Wohnungseinrichtungen
Kl. VIxichstr. 36 a u. B. IIIId Brautausstattungen.

Von meiner jüngsten Einkaufsreise treffen soeben in reicher Auswahl die letzterschienenen Neuheiten in

Damen-Frühjahrs- und Sommer-Gontektion
ein und offeriere ich

in marine Oheviot in modernen Schnitten und aparten Garnierungen im Preise von M. 90. 75. 50.Damen-Costüme e en I1Damen-Costüme in prima englischen und Geraer Kammgarnstoffen M. 75. 60. 50 bis IS.

41 Ausserordentlich empfehlenswert sind meine
Costüme in Frauengröszen, S

welche nach besonders ausprobierten Schnitten in Spezial-Ateliers wie nach Maass gefertigt
sind und in allen Weiten vorrätig gehalten werden.

Grosse Bestände in
aus Tuoh- und Rips-Stoffen, ganz besonders vorteilhaft in den Preisl A. 60. 52.Sohwarzen Damen- Paletots a n ips en, ganz besonders vorteilhaft in den r 3 r r t

0 Tuchmäntoel in Kimöno und Poiretform (allerletzte Neuheit) in den verschiedenartigsten Ausführungen von M. S. anHelene Paletots i reicher Auswahl M. 36., 22 15.-, 12. 950, 7. 5. 3..

Staubmäntel Wettermäntel und I oden- Pelerinen

Baektfisohlkostüme in weiss und farbig. JKinder- Paletots und Jalketts i anen Grössen, e
Grosse Sortimente in fertigen Blusen, fertigen und halbfertigen Rohben.

Otto Dobkowitz, Mersehburg,

Satzkarpfen, Domſtraße T Königl. Lehrer-Seminar.
iſt die 2. Etage wegzugshalber per

ſchnellwüchſige e r 3/4 bis 1 Pfd 95 Pfg., 1. Juli zu vermieten. Näheres beim Ausſtehende Rechnnugen erbitte ich bis Mitte April.
2 Pfd. 1 M. verkauft Verwalter Der Kgl. Seminardirektor.Otto uüiier, arikicieeberg b. Leipig. (791 F. M. Kunth, Dr. Sieke.
e z MA66 5 kl. Ritterſtr. 9Klavierſtimmen Livoli.

2 Mk. ſowie Reparaturen äußerſt Mittwoch den 5. April 8 UhrZouillon-Würfel zu
billig fare 3 e Meckoert, Viertes und letztes

i i j 11.e Vinterabonnementskonzert ERmit ramert, Ritterett, 18 Stadttheater in Halle. auegefährt von der Stadttapete 4äDir. E. Horſchler, unter gütiger Mit ſind i die beſtenund
Sonntag, 2. April, nachm. 3 Uhr. wirkung des Opernſängers und Re zu re e yeſennn lelchigedenrkan

Carmen. Abds. 7 Uhr Ca-valleria ruſticang. —Hierauf: Glaube n v Gustav Schwendler,G t Stet Pianos und Heimat. Montag, 3. April, erquiſtetes Programm. Entree für Merseburg, Karlstrasse.
bds. 7n zu r ev, weiter zu vermieten bei ſpäterem Kauf Anrechnung e F 50. Pfg. Tr r Keg

er gezahlten ete. au vermietet, bei ſpäterem Kauf Anrech-gezah a 000 Mk. Acker Inſtitut Boltz nung der gezahlten Miete e 8R. Meckert Ober Vurſſtr. l. von 40, an auszuleihen Jlmenau i. Thür. Rud. Meckert, Ober-Burgftr. 11.
Bankgeſchäft, Einj., Fühnr.-, Prim.-Abitur.-(EX.) Stimmungen und ReparaturenAlte Pianos werden in Zablung genommen 19. Silberberg, Halberſtadt, Schrel, ſicher. Pr. frei. ſachgemäß und preiswert. (487

Zum Umzug empfehle in größter Auswahl:

Teppiche Gardinen Vitragen Künſtler-Garnituren Portieren Kanten
Felle Vorlagen Läufer Decken uſw.

DLSinoleum in 200 em breiter Rollware, abgepaßten Teppichen und Läufern. W
Gelegenheits- Angebote zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

O Dobrorät, Meresehburg-
Heute Sonntag ſind meine Geſchäftslokale bis abends 7 Uhr für den Verkauf geöffunet.
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Muster und Auswahl-
Sendungen nach aus-

Wärts bereitwilligst.

Merſeburger Kreisb'att nebſt llur „Son ctagsdlatt“

euheiten
für Frühjahr und Sommer

Sonntag, den 2. April.

Zwanglose Besichti-

gung unserer Neu-
heiten gern gestattet.

I

2090000990990990000900909002000000029090000200990200030090099950209099
Den hohen Anforderungen der diesjährigen Frühjahrs-Mode entsprechend, haben wir in allen Abteilungen unseres Geschäfts-
hauses eine vollendet schöne Auswahl wirklich gediegener, aparter Neuheiten zusammengestellt.
tikeln vom einfachsten Gebrauchs- bis elegantesten Luxusgegenstand in jeder Beziehung Hervorragendes.

Wir bieten in allen Ar-
Durch Verbin-

dungen mit massgebenden Firmen des In- und Auslandes sind wir imstande, das Beste wie stets

IIeidersetofte.
Alle modernen Gewebe!

Reinwollene Cheviots a „ielen Farben
Reinwollene Satins a en Mogdefarben
Reinwollene Serge u. Croisés e Sortimente
Nouveautés kariert, gestreift und in engl. Geschmack
Voiles in sämtlichen Modefarben, bevorzugte Gewebe

Eoliennes in wundervollen Farbensortimenten

Schwarze u. weisse Kleiderstofte, h
Wollmwousseline U. Waschstoffe für Blusen und Kleider

in entzückenden Neuheiten 0
5 Pt.Blusentflanelle aparte neue Muster Meter 2 bis 35 t

Pr aktische Hauskleiderstoffe in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.
Kostümstoffe, 130 cm breit, gediegene Qualitäten Meter 550 bis 250

Seidlenstoſte
J F oulards, grosse Musterauswahbl, reirende Neuheitn Meter 660 bis 280

Spezialität: Prinzesschen, Prächtigen Farben Meter
Satin de chine einfarbige und gemusterte Seidenstoffe in grossen Sortimenten.

Alle moderne Farben

Damen-ledertaschen
in all. modern. Formen u. Preislagen

zu anerkannt billigsten, festen Preisen zu verkanfen.

Elegante Frühjahrs-Neuheit:
Dänische Leder-Pompadou
mit daran befindlich. Portemonnaie

vornehme Farben
Damen-Gürtel, Gürtelbänder,

Regenschirme.

Fparte Neuheiten
in Damen- Kragen für Blusen

u. Jacketts, Damen-Krawatten,
Jabots, Rüschen, Haar-

Schürzen
HMaus-, Mieder-, Träger-, Reform-, Wirt-
sehafts-, Kimono-, Tee- und Tändel-
schürzen, sowie Kinder-Sehulschürzen

in Riesensortimenten.
Besonders preiswert

Hausschürze? sah Gingham 45 pt.
m. Volantu. Bortebesetzt

Miederschürzen See Berg 90 r
m. modernem Besatz

Reform-Hängeschürze
reizend garniert,

Mädchenschürzen,

wasch-
ocht, 175

n Länge 45, aus gut. Gingham mit geschmack-ma dein Iaarneire. Seiden- vollen Borten garniert 75 P.un Sammercänder aus türk. Stoffen mit einfarbigen Blonden 95 Pf.
a aus Ia. Gingham, reicher Bortenbesatz 1.25 Pf.

Weiss gestreifter Mull mit breiter Stickerei I. 20 Pf.
gestr. Mull, reiche Einsatz- u. Stickereigarnitur I.40 Pf.

Ralvbfertige Roben und Zlusen
Täglich Fingänge aparter Neuheiten in Kleider-Besätzen und Spitzen

und alle Zutaten zur ff. Schneiderei in besten Fabrikaten.

Konfektion
Gediegene Ausführung, gute Stoffe, tadellose Passformen!

Engl. Paletots in den verschiedenst. Stoffen und Facons

Blaue Paletots aus Cheviot und Kammgarn, farbige Garnituren

Schwarze Paletots aus Tuch und Kammgarn, aparte Garnierung

600 bis g0

95 128
1659 130

4500 bis 750

7500 bis 95

8500 vig 276

1759 1750

Morgenröcke und Matinees in neuesten Ausführungen.
Hervorragende Auswahl in Seiden- und Tüll Konfektion.

Backtisch-Kostüme Kleider Paloetots.

Kostüme in Kammgarn und englischen Stoffen neueste Form

Staubmäntel in grosser Farbenauswahl, lose und geschweifte Formen

Blusen weiss und farbig in allen Stoffarten

Kostümröcke neueste Schnitte und Garnierungen

Kleider in Wollbatist, Voile, Mousseline, eleg. Neuhelten

Blusen

Für Mädchen und Knaben:
Schul- Kleider und Blusen, Schul-Anzüge, Paletots, Wetterkragen,

Mützen, Turn-Kleidung.

Fatterstoſfe HMHandschuhe
grosse Sortimente in Stoff und Loedoer,

Frühjahrs-Handschuhe für Damen,Unterr öclke Leder-Imitation, gelb, Paar 40 Pf.
in Seide, Moiré, Trikot- und Wasch-

stoſffen usw. us W.
Neueste Ausführungen, unübertroffene Auswahl.

Sehr vorteilhaft

braue Leinenröcke 2
Gestreiftewaschröckerer

UVUnterrock-Volants in reicher Auswahl.
Korsetts, Korsettschoner,

Strumpfbänder, Strumpfhalter und

Strümpfe
für Damen, Herren und Kinder.

Gelegenheits- Angebot
Baumwoll. Damenstrümpfe, engl. lang,
Stiefelmuster, Paar 50 Pf., 3 Paar 1.40

Herren wäsche
Oberhemden, weiss und farbig,

Kragen, Manschetten,
Serviteure.

Trikotagen. Krawattensae
Handarbeiten eker, Se nähfertiggestickt, angefangene u. vorgezeichnete Milie ux,

Läufer, Tablettdecken, Visdeckechen,

Leibwäscehe
Tag- und Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken,
Frisiermäntel, Stickerei- und Valencienne-Röcke,

Untoertaillen.
Kinderwäsche für jedes Alter. Baby-Ausstattungen.

Tischwäsche
Tischtücher und Servietten, elegante Tafel-Gedecke,

Kaffee und Tee-Gedechke.
Kaffeedecken in renommierten Fabrikaten, Hand-

tücher, Wischtücher, Staubtücher.

Tischdecken, Tafelgarnituren USW. S W.

BRettwäsche
Weisse und bunte Bettbezüge, Bettlaken, Kissen-

Bezüge, Ueberschlaglaken,
Bettdecken, Fertige Betten, Inletts, Bezugstoffe,

Bettfedern und Daunen.

Elsässer Wäschestoffe, Negligébarchente, Leinen und Halbleinen in bewährten Qualitäten. Wäschestickereien.

Lieferung vollständiger Brautausstattungen in beliebigen Preislagen

Zum Gardinen, Stores, Künstler-Garnituren, Scheibengardinen, Vitragen, moderne Vorhangstoffe, Zum
Umaug Portieren, Dekorationen, Möbelstoffe, Tisch- und Diwandecken, Sofakissen, Gobelins, mung
Spezia- Teppiche aller Art, Vorlagen, Läuferzeuge, ILinoleum, Möbelposamenten, Bettdekorationen, Sperzial-
Katalog Steppdecken, Reise- und Schlafdecken, Bettstellen, Matratzen, Keilkissen Katalog

wie in ganz hervorragender Auswahl.iensten Diensten,Brummer Benjamin, Halle a. S,
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23. u
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IKonfelction Ausstellung Ileideretoſſte
Früihjahrs-Paletot 7s Von 10r ahnrs-aletots e OIIG Aares leicht. Gewebe, sehr vornehm wirk., inaus r melierten Stoffen 10.00 bis M. o Damen-MHüte. W hellen und mittl. Farbentönen Mtr. 2.50 2.25 2.00 1.85 M.

Pariser Original und eigene Modolle.Tuch- Paletots in schwarz, in modern geschweif- 1577 s S Gemusterte Alpacca-Mohairs 25
ten und anliegenden Formen, 110 em lang 28.50 bis M. Iervorragende Erzeugnisse in feinstem gr. Farben- u. Muster-Auswahl, Streifen, Karos u. viele

W and. Fantasiemuster Atr. 3.50 3.00 2.50 2.00 1.75 M.Jacken-Kostüme 2w lDamenputz und Weisswaren.
aus prima Fantasie-Stoffen im 35engl. Geschmack, sehr fesch verarbeitet 35.00 bis WollIbatist feinfädiges, ganz wollenes Gewebe in den

neuesten Saisonfarben, 95/110 cm br. M. 2.35 2.00 1.865 1.65 M.

Garnierte Kleider reinwoll, Popelt a Ein grosser Postenpeline un 75Wollbatist mit Täll Sticker,, Spachteſpasse und 2755 4 n o Kammgarn rayé r. Wolle m. schmal. Satin-Band-Seidenschnur r 3700 bis M. Tüll- Gardinen e Str., gr. Farb.-Sorti.,965/110c0mbr. M. 3.00 2.75 2.50 2.25 2.00 M.
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Kimono-Bluse aus schwarz weiss gestreift. 277 Serie I Pf. Serie II Pf. Popeline reine Wolle Koitzgerippter Woletofh, vorggl. 50Mousseline imit., Neuheit „Peking-Streifen“ Stück M. gute Qual,, Atr. S 130 J br., u 50 i. Prag. meuesteFParb.-Sort. 106/110cmbr. M.. 3.50 3. 25 2.75 M.
gepasst. Fenst.Abgepasst. Penst. M. 1305300 cm Die

i i Serie III prima Pf. Serie IV schwere Pf.Verlangen Sie gratis e e 95 Eine 5 Pfg.-Marke genügtden neuen reichillustrierten Katalog Abgepasst. Penst. 8 W Abgepasst. Fenst. 5 um die reichhaltige Proben- Kollektion zu Verlangen
130)0320 cm 135)—320 em i.

j

Sonnabend vormittag verschied unerwartet im 55.

Lebensjahre mein lieber Mann, unser treusorgender Vater,

der Kgl. Rechnungsrat

Karl NMever.
In tiefer Trauer

Hedwig Meyer geb. Bernharc,
im Namen aller Hinterbliebenen.
Merseburg, den 1. April 1911.
Die Trauerfeier findet Dienstag, den 4. April nachmittags

3 Uhr im Hause Poststr. 3 statt.

Statt besonderer Meldung
Am 31. März, 5 Uhr nachmittags, entschlief nach

schwerem Leiden mein heissgeliebter Mann, unser treu-
sorgender guter Vater, Schwiegervater und Grossvater,
der Buchbindermeister

Ferdinand Schnurpfeil
im 68. Lebensjahre.

Dies zeigen in tiefstem Schmerz an

Auguste Schnur pfeil, geb. Redlich.
Martha Assmutat, geb. Schnurpfeil,
Max Assmutat, Magistrats-Assistent.

Arno Assmutat, Enkel
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr

von Kl. Ritterstrasse 13 aus statt.

s

990000000600000000060005009
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und O

Umgegend hierdurch zur gefl. Kenntnis, daß ich mit O
dem Peſta Tage das

Reſtaurant Augarten“
übernommen habe.

Es wird mein Beſtreben ſein, den Anforderungen
der werten Gäſte jederzeit durch aufmerkſamſte Be-
eng gute Speiſen und Getränke, gerecht zu
werden

Um gütigen Zuſpruch bittet
Merſeburg, den 1. April 1911.

Carl Trebſtein.
ehe

s

Theater

Merseburg.
Altes Schützenhaus.

Programm für
Sonnabend, Sonntag

Anfang 4 3 Uhr.
Edelmut einer Mutter.
Ergreifendes Drama aus den
mertkantſchen Freiheitskämp
fen.2. Glasfabrikation. Jntereſ-
ſant.

3. Jch heirate meine Köchin.
Hochkomiſche Poſſe.

desDas Geſpenſt
Schloſſes. Z. die.
Zeit Ludwigs XV.

5. Tommy will das große

finden in meinem heute eröffneten Inventur-
verkauf praktische Bedarfsartikel für die
Küche etc. in sehr grosser Auswahl.
Passende Gebrauchs- Dekorations-Gegen-
stände für's Wohn- und Schlafzimmer eto.
Nur solideste Fabrikate. BEnorm billige
Preise.

Pcul Ehlert un Aug. Perl,
Pernspr. Nr. 329. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Markt 33.

Los gewinnen. Toller
Humor.

6. DramaDer Kaminfeger. ar
Großſtadt.

7. Fütterung der Seelöwen.
Jutereſſanr,

8. Stierkampf in Mexiko.
9. Frühlingsausflug. Ton-

bild.

Die Blutspur.

Hallesche Jalousie- und
Rolladen- Fabrik

Franz Rudolph,
Halle a. S.

J n für Jede famiſſeſDonBoonekam

n

2 fabrikation alleiniges Geheſmniss der Fſrmane
Hoflieferant Sejner Majestät des Kaisers und Känigs Wilhelm l.

am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein,

Gegr. W 1846.

bester Bitterlikör!
24 Preis-Medaillent

HGweeeeeee

Pianinonussbaum, tadellos: 340 M.
Albert Hoffmann,

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Heine. Druck und Verlag

Man verlange
auxdrokllek

Underb erg- Boonekamp.

a

rIerdezum Schlachten
kauft ſtets

W. Naundlortf,
Tieter Keller.

Ganze Namen auch Vornamen werden

zum Zeichnen von Wäſche angefertigt.

H. Schnee Nachfl.
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 34.

Hierzu 2 Beilagen

Steingräber

HAILIME a. S.,
am Riebeckplatz. (759

von Rudolf Heine,
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I. Beilage zu Ur. 79 des „Merſeburger Kreisblatts“.

Reichstag.
Berlin, 31. März.

Jm Reichstag wurde heute die allgemeine
politiſche Ausſprache beim Etat des Reichs
kanzlers fortgeſetzt. Der Reichskanzler war
im Hauſe anweſend, hielt ſich aber nur vor
übergehend im Sitzungsſaale auf. Die Sitzung
wurde faſt ganz durch parteipolitiſche Ausein
anderſetzungen und wahltaktiſche Betrachtun-
gen ausgefüllt.

Nach einer Rede des Abg. Dr. Frank (Soz.),
der die nationalliberale Partei aufforderte, „in
Konſequenz der Ausführungen des Abg. Baſ
ſermann“ vom 30. d. Mts. bei Stichwahlen
für die Kandidaten der Sozialdemokratie ein
zutreten, folgte eine Erklärung des Abg. Gra
fen v. Weſtarp (konſ.) über die Stellung der
konſervativen Partei im nächſten Wahlkampfe.
Der Redner kritiſierte ſcharf das Verhalten der
Nationalliberalen bei der Reichsfinanzreform
von 1909, die er ſeinerſeits als eine nationale
Tat bezeichnete, weil ſie endlich eine Geſun-
dung der Reichsfinanzen herbeigeführt habe.
Abg. Graf v. Weſtarp ſchloß, indem er an die
bürgerlichen Parteien einen dringenden Ap-
pell zur Sammlung gegen die ſtaatsfeindliche
Sozialdemokratie richtete. Ebenſo laute auch
der Hauptgrundſatz der Konſervativen bei den
nächſten Wahlen, alle Kräfte zunächſt gegen die
Sozialdemokratie zu richten. Jedoch könne bei
dem Maß der Verhetzung, die gegenwärtig um
ſich gegriffen habe, nicht garantiert werden,
daß die konſervativen Wähler zwiſchen Sozial
demokraten und Liberalen genau zu unter-
ſcheiden wüßten. Darum müſſe von den Libe-
ralen gefordert werden, daß ſie von der Sozi-
aldemokratie abrücken und dieſe Partei in ei-
ner Front mit den anderen bürgerlichen Par-
teien bekämpfen.

Auch der folgende Redner, Abg. Fürſt Hatz
feldt (Rp.) erkannte die große Bedeutung der
letzten Reichsfinanzgeſetzgebung an, bedauerte
aber, daß nicht alle bürgerlichen Parteien an
dieſem Werke mitgearbeitethätten. Gegen-
über der Behauptung des Abg. v. Weſtarp,
daß der Streit wegen der Reichsfinanzreform
von den Nationalliberalen aufs neue entfacht
ſei, wies Abg. Fuhrmann (natl.) auf die De-
batten im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hin,
in denen die Angriffe auf die Nationallibera-
len von konſervativer Seite ausgegangen ſei-
en. Die Nationalliberalen, ſo betonte Abg.
Fuhrmann, haben die letzte Reichsfinanzge-
ſetzgebung aus nationalen Gründen abgelehnt,
weil das wichtigſte Stück, die Erbſchaftsſteuer,
die in ſozialer Beziehung ausgleichend wirken
ſollte, beſeitigt worden war. Über das Ver-
hältnis der Nationalliberalen zu der Sozial
demokratie brauche ſich niemand zu beunru-
higen: die nationalliberale Partei denke nicht
daran, den Unterſchied gegenüber der Sozial-
demokratie zu verwiſchen, die nationalliberale
Partei ſei eine entſchieden nationale Partei
und habe dies auch bei den letzten Stichwahlen
bewieſen, indem ſie für die Kandidaten der
rechtsſtehenden Parteien eingetreten ſei.

Darauf folgte als Vertreter der Linkslibe-
ralismus Abg. Haußmann (Vpt.); er gab die
Parole aus, daß die Liberalen aller Richtun-
gen bei den nächſten Wahlen in einer Front
zu kämpfen hätten.

Darauf wurde ein Antrag auf Schluß der
Debatte angenommen und über die vorliegen-
den Reſolutionen abgeſtimmt.

Die Kanzlerrede
über die Abrüſtungsfrage.

Paris, 31. März. Die Rede des Reichs-
kanzlers über die Rüſtungseinſchränkungen,
die von den meiſten Blättern in großer Aus-
führlichkeit wiedergegeben wird, hat hier tie-
fen Eindruck gemacht, um ſo mehr, als v. Beth-

alle a. S.,
Atelier für Kkünstlerische und fachgemässe Ausgestaltung des Inmenraumes.

ſtellt.

Sonntag, den 2. April 1911.
mann-Hollweg den deutſchen Standpunkt mit
großer Offenheit vertritt. „Figaro“ ſagt, die
Rede bedeute eine klare und ſcharfe Abſage an
die Abrüſtungsgedanken und das Weltſchieds
gericht. Deutſchland betrachte den ewigen Frie-
den als Traum, es will in der Politik die Rolle
als ſtarkes Volk durchführen. „Echo de Paris“
bezeichnet die Kanzlerrede als nützlich, um ge-
wiſſe Träumer in Frankreich und England von
ihrer Jlluſion zu heilen.

CLuftſchiffahrt.
Nienburg (Weſer), 31. März. Die

Militärflieger ſind gegen 11 Uhr bei Langen
damm bei Nienburg gelandet und kurz vor
12 Uhr zur Weiterfahrt wach Hannover auf
geſtiegen.

Verden a. Aller, 31. März. Die beiden
Offizierspiloten Oberleutnant Erler und Leut-
nant Mackenthun ſind heute früh mit dem
Zweidecker „Albatroß“ zur Weiterfahrt nach
Hannover aufgeſtiegen. Oberleutnant Erler
und Leutnant Mackenthun mußten um 8 Uhr
in der Nähe von Eyſtrup landen, da ein leich-

J ter Motordefekt ſich herausgeſtellt hatte, der
aber bald wieder behoben wurde. Um 10.15
ſetzten die beiden Offiziere die Fahrt in der
Richtung nach Hannover zu fort.

Der Rundflug Paris-Berlin-London-
Paris geſcheitert

Berlin, 30. März. Jn Frankreich, deſſen
Regierung dem Unternehmen alle Unterſtüt-
zung zuteil werden läßt, ſchien zuerſt das Pro
jekt allgemeine Zuſtimmung zu finden. Da be-
gannen plötzlich im Anſchluß an die Diskuſſion
über die Zuſtände in der franzöſiſchen Frem-
denlegion die Chauviniſten in Paris gegen den
Flug zu rumoren. Das von allen Beteiligten
als rein ſportlicher Wettbewerb gedachte Un-
ternehmen wurde zu einem politiſchen Ereig-
nis geſtempelt. Ein täglich erſcheinendes, nur
zum Zwecke der Bekämpfung des Rundfluges
geſchaffenes Flugblatt, das mit den größten
Entſtellungen und boshafteſten Anſchuldigun-
gen gegen die Veranſtalter des Rundfluges
arbeitet, wurde auf den Boulevards verkauft.
Jn dieſen Flugblättern wurde u. a. das be-
luſtigende Märchen aufgetiſcht, der preußiſche
Kriegsminiſter habe dem Verlage Ullſtein
100,000 Mark für den B. Z.-Preis der Lüfte
aus ſeinem Geheimfonds zur Verfügung ge-

Jm Quartier Latin forderten Mauer-
anſchläge die akademiſche Jugend Frankreichs
zum Widerſtande gegen den Rundflug auf.
Das „Pariſer Journal“ hatte zuerſt die Re-
gungen des Chauvinismus in Frankreich in
ſeinem Optimismus unterſchätzt. Zweifellos
ſind nicht bloß politiſche Momente von Be 4
deutung. Man befürchtet, daß ähnlich wie einſt
der Automobilismus jetzt auch die deutſche
aviatiſche Jnduſtrie aus dem internationalen
Wettbewerb kommerzielle Vorteile erringen
wird. Offenbar hat dieſe Befürchtung neue
Nahrung durch die ausgezeichneten Leiſtun-
gen erhalten, die während der letzten Tage die
deutſchen Offizierspiloten Mackenthun und Er-
ler bei ihren Überlandflügen erzielt haben.
Während es für die Franzoſen bisher feſt-
ſtand, daß den franzöſiſchen Fliegern von den
deutſchen keine ernſte Konkurrenz gemacht wer-
den könne, taucht jetzt die Gefahr eines deut-
ſchen Sieges auf. Der internationale Wett-
bewerb kommt alſo nicht zuſtande. Trotzdem
aber wird ſich für Deutſchland Gelegenheit fin-
den, auf aviatiſchem Gebiet zu zeigen, was es
zu leiſten imſtande iſt. Die geſtifteten 100 000
Mark werden auch nach dem Scheitern des
europäiſchen Rundfluges der Aviatik zugute
kommen, in welcher Weiſe, darüber ſoll in
kurzer Zeit nähere Mitteilung erfolgen.
G

ramm 8& Zörner

Vermiſchtes.
Hannover, 31. März. Am 26. Oktober 1906

vermählte ſich der Prinz Eberwyn zu Bent
heim und Steinfurt, der damals als Leut
nant in dem Regiment der Gardes du Corps in
Potsdam ſtand, mit Fräulein Lilly Langenfeld Tochter
des früheren Bürgermeiſters Langenfeld von Hückes-
wagen. Kurz zuvor, am 1. Oktober, hatte der Prinz
als Erbprinz abdiziert und ſomit auf die Sukzeſſion
in die bedeutenden Stamm und Familiengüter ſeines
Hauſes gegen eine hohe jährliche Rente verzichtet.
Der Vorfall erregte großes Mißfallen in dem fürſt-
lichen Hauſe Bentheim jüngere Linie und bei dennahen Anverwandten des men der ein Neffe
des Königs von Württembeig, des Fürſten von
Waldeck, der Fürſtin von Erbach-Schönburg, ein
Vetter der Königin Wilhelmina der Niederlande,
des Herzogs von Sachſen-Koburg und Gotha, desLandgrafen von Heſſen, der Fürſtin zu Wied und

nahe verwandt mit den Häuſern Naſſau, Lippe,
Schaumburg/Lippe und dem ſchwediſchen Königshauſe
iſt. Nach dem Hausgeſetz des Geſamthauſes nun iſt
beſtimmt, daß jede Gemahlin eines Fürſten oder
Prinzen zu Bentheim, deren Ehe nicht als ſtandes
gemäß anerkannt worden iſt, nicht den Namen
einer Fürſtin oder i zu Bentheim und
Steinfurt führen darf. nes Tags trat die Auf-
forderung an ſie heran, Urkunden zu unterſchreiben.
Sie unterſchrieb als „Prinzeſſin zu Bentheim und
Steinfurt geb. Langenfeld.“ Dafür erhielt ſie wegen
Bedienung eines falſchen Namens Strafbefehle in
Wiesbaden und Hannover von 5 bezw. 50 Mark,
event. 1 bezw. 5 Tage Haft. Dagegen trug ſie in
letzterem Falle auf richterliche Entſcheidung an und
die Sache ſtand vor dem Schöffengericht in Hanno-
ver zur Verhandlung. Das Gericht entſchied, daß
die Ehefrau des Prinzen Eberwyn zu Bentheim
und Steinfurt nicht den Namen einer Prinzeſſin zu
Bentheim und Steinfurt führen darf und ſtützte
ſich auf das Hausgeſetz, das nur ſolchen Ge-
mahlinnen von Prinzen des Hauſes Bentheim jüngerer
Linie den Titel Prinzeſſin zu Bentheim und Stein
furt zu führen erlaubt, die dem hohen Adel ange
hören. Die Frage, wie fich die Gemahlin des
Prinzen nennen muß, ließ das Gericht offen. Es
blieb daher bei dem ergangenen Strafbefehl.

Eichwalde bei Berlin, 31. März. Als die
44jährige Frau des Jngenieurs Herold in der
Küche Feuer anmachen wollte, gerieten ihre Kleider
in Brand. Sie erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß
ſie nach wenigen Miuuten verſtarb.

Gerichtszeitung.
Berlin, 31. März. Das Kriegsgericht ſprach

den Grafen Pfeil von Anklage der Mißhand-
lung Untergebener und des Mißbrauchs der Dienſt
Burſn frei. Der einzige Belaſtungszeuge, der frühere

urſche des Grafen, habe zwar unter Eid behauptet
daß der Graf ihn beleidigt und geſtoßen habe; doch
habe gerade dieſer frühere Vurſche auf die Mitglieder
des Kriegsgerichts einen ſo ungünſtigen u. unzuver-
läſſigen Eindruck gemacht u. ſei durch ſeinen Ver
kehr mit den Detektivs ſo belaſtet, daß Graf Pfeil
von der Anklage der Beleidigung und Mißhandlung
eines Untergebenen freizuſprechen war. Von einer
Beſchlagnahme der Briefe könne nicht die Rede ſein.
i liege alſo auch kein Mißbrauch der Dienſtge-
walt vor.

Kleines Feuilleton.
Die alten bayriſchen Poſtwertzeichen

haben ihre Gültigkeit verloren. Sie werden
während des Monats Jant noch umgetauſcht.
Nur die Poſtämter München I, Nürnberg I
und Ludwigshafen a. Rh. verkaufen noch bis
ouf weiteres die alten bayriſchen Poſtwert-
zeichen, mit denen das älteſte Markenbild des
Welipoſt vereins verſchwindet.

Provinz und Umgegend.
Seehauſen i. Altmark, 30. März. Jn der

Koppel des Gutsbeſitzers v. Cölln-Lichterfelde
fand man unter dem Waſſertrog in einem nicht
tiefen Loche einen Fuchsbau mit acht jungen
Füchſen, die noch blind waren. Anfangs wollte
die Fähe ſich zur Wehr ſetzen, ſuchte aber dann
das Weite. Einen jungen Fuchs hat man he-
rausgenommen und zieht ihn mit der Flaſche
groß, die übrigen ſieben hat man im Bau be-
laſſen, die Fähe hat ſich wieder eingeſtellt und
tut ihre Schuldigkeit als Mutter weiter.

Erfurt, 31. Wiarz. Die 18 Jahre alte
Tochter des hieſtaen Viehhäodlers W. verlor

Ende Februar d. Fs. auf der Straße 5600
Mark, die fie im Auftrage ihres Vaters bei
einer Bank in Erfurt abgehoben hatte. Die
Eltern machtn dem Kinde deswegen lebhafte
Vorwürfe, hofften aber noch, daß der Finder
des Geldes fich melden würde. Als dies
nach drei Tagen nicht geſchehen war, verließ
die Tochter heimlich das väterliche Haus und
hinterließ einen Brief, in dem ſie mitteilte
daß ſie untröſtlich über den ihren Eltern zu-
gefügten Verluſt ſei und nicht länger leben
wollte. Einige Tage darauf wurde am Ufer
einer tiefen Stelle der Gera zwiſchen Erfurt
und Hochheim der Hut des Mädchens gefunden,
und heute ſpülte der Fluß in Erfurt die
Leiche der Unglücklichen ans Land. Der
Finder aber hat fich noch nicht gemeldet.

Zeitgemäße Hetrachtungen.
April Nachrichten

Weil man ſich unterrichten will ſo blickt
man in die Tagespreſſe, jedoch am erſten
des April mit ganz beſonderem Jnt'reſſe

da lieſt und hört man vielerlei, manch
Sonderbares iſt dabei, auch ich hab von
AprilGeſchichten pflichtſchuldigſt dieſe zu
berichten Reformen giebt es allerhand,

das Wahlrecht wird für jedes Land
ſei es ein großes oder kleines ein ſo zu
ſagen „allgemeines“, die Frau bekommt
nun auch ihr Recht, wählt gleich dem
ſtärkeren Geſchlecht und darf, wo Männer
ſich vereinen mannhaft im Hoſenrock er
ſcheinen Es iſt die ReichsFinanz
Reform in ihrer Wirkung ganz enorm
auch durch die Junggeſellenſteuer ſtrömt
uns ein Goldſtrom zu, ein neuer es wird,
daß ſich der Strom dort ſtaut ein zweiter
Juliusturm gebaut und all die Kaſſen
Ueberſchüſſe find wirkungsvoll für die Be
ſchlüſſe Darum gewöhnt man lang-
ſam ſchon den Bürgersmann an Staats
penſion die Steuerzahler die geſamten
verſorgt man gleich den Staatsbeamten
Wer dreißig Jahr' lang Steuern zahlt,
dem hat ein goldner Stern gefſtrahlt als
penſionierter Steuerzahler bezahlt er jähr-
lich tauſend Taler! Man ſchreitet
immer weiter fort es heben ſich Verkehr
und Sport, gar vieles wird jetzt umge
ſtaltet und ſelbſt das Luftſchiff ift veraltet,

viel ſchneller ſchon erreicht ſein Ziel
das neue Luft Automobil es wird
ſchon in den nächſten Tagen den „Ozean-
Ueberſeeflug“ wagen Es kam ein
neuer Drahtbericht drum lieber Leſer
zweifle nicht, daß Cook, der uns ſchon ein-
mal nickte nun auch den Südpol noch
entdeckte, doch Peary, denn er zweifelt
ſehr ſchickt ein n Seehund hinterher
als Poltzeihund abgerichtet ſucht der den
Pol, den Cook „geſichtet“! Wenn man
etwas erfahren will ſo lieſt man ſchnell
die Tageepreſſe man tuts am erſten des
April mit ganz beſonderem Jnt'reſſe.
Unglaubliches erſcheint als wahr, gar viele
finden's ſonderbar und glaubens doch und
ſagen's weiter, unmöglich ſcheint heut
nichts

Ernſt Heiter.
Aus dem Geſchäfts-Verkehr.

Der neue reichilluſtrierte Katalog des Ver-
ſandhauſes J. Lewin, Halle, iſt erſchienen und
wird gratis und franko verſandt. Er enthält auch
in dieſem Jahre eine überſichtlich geordnete Zu
ſammenſtellung aller Saiſon- Neuheiten in Damen
und Kinder-Konfektton, Kleiderſtoffen, Wäſche, Gar
dienen, Handfchuhen, Unterröcken uſw. Auch bietet
die neue Probenkollektion in Damen Kleider und
Bluſenſtoſſen eine Fülle hervorragender Frühjahrs-.
und Sommer Neuheiten zu unerreicht billigen Preiſen
Eine 5 Pf.-Poſtkarte genügt, um gratis den Kata-
log und portofreie Zuſendung der Proben-Kollekti-
on zu verlangen.

Möbelfabrik und Ausstellungshaus Gr. Ulrichstr. 12.
Vornehme aparte Arrangements.

Zrauit-Kusstattungen
Extra Anfertigung nach gegebenen

und eigenen Entwürfen.
80 Austerzimmer

Reichhaltigste Auswahl in Dekorationen und echten Perser Teppichen,

Uebernahme Kompl. Rinrichtungen
von Villen und Landhäusern.

(433
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eng Na Schmittel!
zum Waschen nichts anderes als Persil, das bewährte, selbsttätige, unschädliche
Waschmittel von Millionen Hausfrauen. Erhältlich nur in Original Paketen

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Arger mehr!
Persil wäscht ganz Von selbst! Die Wäsche wird eingesetzt, etwa Stunde gekocht
und gut ausgespült; sie ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem Rasen gebleicht.
HENKEL Co., DUSSELDOREF. Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Wer seine Wäsche schonen und ihr größere Gebrauchsdauer sichern will, nehme

MNöbeſmagazin p. Radſahrer!
R

Wollen Sie Jhr Fahr
rad in Stand ſetzen.

Bitte beſuchen Sie
meinea Epegal-Attelung ſir

Sie finden eine große Auswahl

T und kaufen Erſatz und Zubehörteile
neben den Kaisersälen alle S., nur gr. Ulrichstr. 50. Tel. 659. Fahrradzubehörteile.

Grösste und preiswerteste Ausstellung bei a00 an,
bürgerlicher Wohnungseinrichtungen. Luſtſchlänche von Mk. 300 an.

R parateure erhalten Extroapreiſe.
Unser neuer Katalog ist erschienen Schladitz-Fahrräder.

und wird an Interessenten gratis versandt. Marke „Albina“, mit weitgehendſter
Besichtigung unserer Ausstellungsräume r e er Aunſtarengvon Mk. 85 00 an.

Otto Bretſchneider,ohne Verbindlichkeit.
Transport für Halle a. S. und Umgebung frei. gſſeaw-Hardlg. Kl. Mitterſtraße.

Auf COredit
bei Kleinster An- und Abzahlung

Anzüge Möbelfür Herren und Knaben, al ernege
Damen-Garderobe, inriFederbetten, Teppiche, Einrichtungen,

Gardinen, Kleiderstoffe, rSehuhe, Stiefel, Polsterwaren,
Kinderwagen, Spieg el

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Alles bekommen Sie in dem als reell bek annten Oredithause

Carl Klingler, alle a. S.,
Leipzigerstr. 11, I., II. und III. Etage, Eingang Sandberg.

Kein Laden. Sonntags von 7 Uhr ab geöffnet. (633

90000900199000009900000
Zur ſachgemäßen Ausführung

Elektr. Licht u. Kraftanlagen,
Z Klingel- u. Telephonleitungen
D empfehlen ſich

Justus Oppel 60.
Telephon 368. Gotthardtstr. 35.
Elektrotechn. Installationsbüro.

99292 e eä

9999900

4 Der geehrten Kundschaft zur Nachricht, dass ich die
Arbeitsstube von Frl. J. IIagen unter dem bisherigen Per- D

J 4 sonal weiter führe. Empfehle sämtliche

Saiſon Neuheiten in garnierten Hüten,
Blumen und Sporthüten.

NModernisieren und Aufarbeiten zu äuserst soliden
Proeisen.

Bestellungen erbitte gütigst. (748
A. Stölke, Direktrice der fr. Firma J. Hagen,

S Merseburg a. 8.3 KI. Ritterstrasse 15.
99

Sämtliche Neuheiten der Frühjahrs u. Sommer-
ſaiſon ſind eingetroffen und empfehle

chie garnierte Hüte u. Toques, ſowie
ungarnierte Hüte, Sporthüte

G S rer in großer Auswahl. ea verzinkier are, zu Außer cmäßigen öPreiſen, nd ſämtliche Else Pitzschker, Tiefer Keller 5, I.

v nd 8000000000000
Oskar Zaar, Merseburg, Entenplan 9

empfiehlt sein grosses Lager in

Vahrrädern
folgender Fabriken:

Seidel Naumann, Dresden,
Wanderer-Werke, Chemnitz,
Presto Werke, Chemnitz,
H. W. Schladitz, Dresden.

Gleichzeitig bringe ich meine gut eingerichtete Reparatur-Werk-

statt in empfehlende Prinnerung. (638
Empfehle: S Oskar Zaar, Merseburg, Entenplan9.

Salon- Briketts RBBDlitzableiter-Anlagen und
rief Seheithoi- Prüfungen

und liefere jeden Poſten prompt nach den Vorſchriften der Feuerſozietäten,
frei Gelaß. werden ſachgemäß und billigſt ausgeführt von

FJaut Gönlsch, R. Reizscholdtkt, dahdederneiſer,
Fernſp. 309. Neumarkt 39.

eTGGSGSSGGWGKGEGRKGGVSSOGSSä schläge un izzen Kostenlos.Kirchlicher Verein
des Neumarkts. Preussische

Wo Tee tit Central BRodenkredit-Aktiengesellschaft

4 90

in ſolider, dauerhafter Ausführung,
empfiehltdieEiſenwarenhandlung von

Berlin, Unter den Länden 34.1 a leenrger Raben Gesamt-Darlehnsbestand Bnde 1910: rd. 964 000000 Mk.
i 7 Obige Gesellschaft gewährt zu zeitgemässen Bedingungen Darlehnee Modernizmas e e an öffentliche Landesmeliorations-Gesellschaften, sowie erststellige hy-*

othekarische, seitens der Gesellschaft unkündbare Amortisations-Gaſte wltommn Worttand Hariehno auf grosse, mittlere und Kleine ländliche Besitzungen urd
m r ſtädtische Hausgrundstücke. Anträge wolle man entweder der Di-

W rektion oder den Agenten der Gesellschaft einreichen. Eine Pro-ohnung, vision für die Vermittelung ist von den Darlehnssuchenden
II. Et. 2 St., 2 K., K. u. Zub. in an die Agenten nicht zu zahlenruh. anſt. Hauſe an einz. Dame zu 572) Die Direktion, ß

verm. Erfr. Exped. d. Bl. G
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Kirche 50 Pfg., Text 10 Pfg.
Buchhandlung und im Küsterhause pt.

Kirchen- Konzert
zumBesten der Prauenhilfe

der Domgemeinde
am Palmsonntag, den 9. April 1911, nachm. 5 Uhr

im Dom zu Merseburg.

Mitwirkende:
Fräulein Martha Oppermann (Alt) aus Dresden.

Herr Jascha Sussmann (Violine) aus Berlin.
Herr Domorganist Schumann (Orgel).Frauenchor unter Leitung von Frau Dr. Sekmiat-Sohnmann,

Gemischter Chor und Knaben-Chor unter Leitung von
Herrn Domchordirigenten Berger

Programm.

a) Mein Jesu, was für Seelenweh
b) Agnus Dei
c) Ich weiss eine welsse Rose

Zwei Chöre aus dem Stabat mater
Sieciliano
Andantino
O Haupt voll Blut und Wunden (Gem. Chor)

Karten Hochaltar 2 M., vor den Altarstufen 1 M., Schiff der
zu haben in der Stollberg'schen

tür Violine

Kymnus (Unser Wandel ist im Himmel) für Orgel
Gebet für Frauenchor
Arie mit Violine und Orgel
Engelterzett aus dem Elias
Andante aus dem Violin- Konzert
Ave verum (Gem. Chor)
Sonatensatz für Orgel
Drei Lieder (Alt):

Hans Fährmann,
M. Hauptmann
Albert Becker.
Mendelssohn.
Mendelssohn.
Mozart.
J. Rheinberger.

J. S. Bach.
Morlacchi.
Ernst Dieckmann.
Kioel.
Pergolese.
Padre Martini,
J. S. Bach.

Die neueste Form

e

9

g

zur PoiretMode!

Miederhüftenformer Biarritz.

Sehr beliebte Form, läßt Leiv und Hüften vollftändig ver-
ſchwinden, aus prima gemufſtertemBatiſt mit 1 Paar LudI2. 50 8. 50.
Dieſelbe n etwas kürzer aus geblümten Stoffen

k. 4.50, 5.50 9.00.Arnold Ohbersky
7 n

Inb. Kath. Vieweg
Halle a. S., Grosse Steinstrasse Sl.

Telephon 3462.

bebr. Kroppenstä ällt

Möbelfabrik alle a. S
r. Märkerstrasse 4.bringen auch heute noch wie re die neueſten Ausführungen in modernen Wohn und

Speiſezimmern in Eiche, Nußbaum, Eſche e. ſehr ſolide ſelbſtgearbeitete Schlafzimmer
in echt Eiche und Satin-Jmitation, ſowie entzückende moderne Küchen Einrtchtungen
in hellen farbigen Anſtrichen von 75 Mk. complet an.

Wir empfehlen den Brautleuten eine zwangloſe Beſichtigung ſehr, um unſere preis
werten neueſten Muſterzimmer kennen zu lernen.

Unſer Muſterkatalog ſteht poſtfrei zur Verfügung.

Transport trei Haus.
Billige Preise.

Telef. 2973.

Reellste Bechienug.

Sommerpreise
für Zriketts und Presssteine

treten am I. April in Kraft
und bitte um gefl. Beſtellungen.

Fernruf 27. Eduarſl aus. Windberg3.

am Ateller Oilly Mucer
MERskun hundertZeug Hubert fatzie

v. 9--1. Dentist.Markt 19, pt.

434)

Technisches Bureau
für Hoch-, Tiet- und Visen-Betonbauten.

Zur Anfertigung von
Bauprojekten aller Art, Kostenanschlägen, Werttaxen,

künstlerischen Fassaden, Perspektiven, Innen-
dekorationen und Uebernahme der Bauleitung ete.

bei mässigem Honorar empfiehlt sich
W. Schumann, Arcehitekt,

Merseburg, gr. Ritterstrasse 13.

Haus und GrundbeſitzerVerein.
Bei bevorſtehendem Wohnungswechſel empfehlen wir7

Mietern ſowie Vermietern den vom Verein eingerichteten

Wohnungsnachweis,
welcher ſich kl. Ritterſtraße 2 befindet.

Jm beſonderen erſuchen wir die Mitglieder des Vereins,
die zu vermietenden Wohnungen daſelbſt anzumelden, da
die Eintragungen koſtenlos erfolgen.

J. A. Der Vorſtand.

Presssteine u. Briketts
liefere ich vom I. April anzu Sommerpreiſen und bitte ich um gefällige Aufträge

Otto Teichmann.
OSter-Fier I. Haven

aus Schokolade u. Mar ipan
eigenes Fabrikat

empfiehlt in heroorragen er Güte und Preiswürdigkeit

Hermann Budlig, Burgstr. 24
Schokoladen u. Zuckerwaren- Fabrik.

Garteulokal Kgl. Amtsberg Dürrenberg F.

direkt an der Saale gelegen,
wird Sonntag den 2. April eröffnet. Auch in dieſer Saiſon

um zahlreichen Beſuch bittend, r
ochachten

Albert Otto.

Kücherrevisorar (leseyuty s

Handelslehranstalt,Halle a. S., Sternstr. 13,
beginnt nene Kurſe für

Herren
zur Ausbildung als kaufm. und
landw. Buchhalter, Rechnungsführer,

Steuograph Maſchinenſchretber,
Kontoriſt,

u Damen
Buchhalterin, Maſchinenſchreiberin,

Stenographin, Kontoriſtin c.
täglich.

Honorar mäßig. Penſion.
Proſpekte.

Vollſtändige theoretiſche und prak-
tiſche Ausbildung für das Konto

in Jahreskuarſen. (636
Fernruf 3013.

Friedmann Co.
Bankhaus.

Halle a. S., Poststrasse 2.
An- u. Verkauf von Wertpapferen.

Ständiges Lager in guten, sicheren An-
lagewerten (provisionsefret.)

Gelder für Ackerhypotheken
haben wir stets zur Verfügung.

Annahme u. Derzinsung von

BRareinlagen.
Sinlösung von Januar-Coupons

kostenfrei.
Verkauf von 4, 4 u. 59„igen

Wertpapieren.S

e Hämorrhoidenl
Magenleiden
Hautausschläge!
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Spezial-Geschäft für moderne Damen-Konfektion.
Zur beginnenden Frühjahrs- Saison empfehle ich mein ausserordentlich reichhaltig sortiertes Lager in moderner

Konfektion zu hervorragend billigen Preisen.
Damen-Blusen, Kimonoform aus guten reinwollen Stoffen,

ganz auf Putter, reich garniert 8.50, 5.25
Damen-Blusen, Kimonoform aus rein wollenen v eissen Stoffen,

Spitzen- u. Spachtelstoffen, reich mit Motiven garniert 8.50, 4.75,

seicdlene Damen-Blusen, Kimonoform aus reinseidenen
Stoffen, ganz auf Futter reich mit Spitzen- u, Spachtelgarnituren

12.50, 8.50,

Kleider-Röcke, moderne PFassons aus prima engl. Stoffen

mit Tressen u. Blenden Garnitur 8.75, 7.50,
Kleider-Röcke, moderne Fassons aus prima reinwollenen

Kammgarnstoffen mit Tressen und Knopf-Garnitur 10.50, 7.50,

Kleider-Röcke, moderne PFassons aus prima reinwoll. Satin-

tuchen ganz auf Putter, auch fürstarke Damen passend 15.00, 12.00,

95
Se

7 95
m

6.
m

5 75
8

9 50

Damen-P aletöts, lange Fassons aus modern engl. Stoffen,

mit reicher Knopfgarnitur 18.00, 15.00, 12.00,
Damen-Paletöts, moderne Fassons aus prima reinwoll,

schwarzen Tuchen teilweise mit Seidenfutter, eleganter Sitz
24.00, 22.00,

Frauen-M äntel, moderne Passons ganz gefüttert, aus besten

schwarzen Stoffen reich garniert 22.00, 16.00,
Damen-Kostüme, elegante Ausführung aus engl. und ein-

farbig. Kammgarnstoffen, Jackett teilweise mit Seide gefüttert
36.00, 22.00,

Garnierte Damen-kleider neueste Macharten aus
rein wollenen einfarbigen und Mousselinstoffen 35.00, 16.50,

Kinder-Kleideer, in hervorragend schöner Auswahl aus

wollenen Stoffen, ganz gefüttert 6.00, 4.95
Erforderliche Aenderungen werden, unter Garantie guten Sitzes, Kostenlos ausgeführt.

zu beispiellos billigen Preisen Taschentücher, Gürtel, Auto-Schleier etc.

Meine Damen-Puiz-Kbieilung

Sonntag den 2. Avril

Zerliner Konfekonshaus.
Merseburg,. Inh. Franz Sonntag Gotthardtstrasse 25.

6.
x

16.
12,*0

12,*0

12,*0

Z,

elegante Damenwüäsche, Stickereiunterröcke, Schürzen für Damen und Kinder, Korsetts, moderne
rosse s gutsitzende Fassons, Handschuhe, Strümpfe, Konfectionierte Weisswaren, Herren-Wäsche, Kravatten,

bietet auf dem Gebiete der Mode Hervorragendes, befriedigt jede Ge-
schmacksrichtung bei auffallender Preis würdigkKeit.

Mitglied des Merseburger Rabatt-Spar-Vereins.

e eeekereGeſchäftsübernahme.
Ernem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Um

gebung, mache ich die ergebene Miteilung, doß ich das im
Jahre 1861 von dem verſtorberen Herrn Wilhelm Kupper
georündere, Hier Burgſtraße 15 gelegene

Tapezierer, Polſter- u. Dekorationsgeſchäft
käuflich übernommen habe. Es werd mein vornehmſtes Be-8 ſtre en ſein, das Geſchäft in der ſtreng reellen und ſoliden

9

Weiſe weiter zu führen, und ewpf hle ich mich zu allen Ar-
beiten für moderne Jnnendekoration.

Merſeburg, den 1 Apil 1911.

20
Hochechtun e voll

Wilhelm Kupper Nachflg.

Emmsér Ohrenzäpfchen
geuen Schwerhörigkeit, Oh-

I renſauſen, Ohrenlaufen, ſelbſt

erhältlich in der folgen, falls der Kaſſenbeſtand dieſes geſtattet.
DF Apotheke

im Bad Sulza, Th. 754) Der Vorsitzende
Auskunft koſtenlos durch Ecfind.,
Ho' Operateu Lorbeer. Bad Sulza.

Herrſchaftliche Vohnung,
beſtehe nd aus 8 Zimmern, Diele, Mädchenſchule ſind am

Beſichtigung von 11--1 Uhr.
Geſchw Wegener Seffnerſtr. 8.

SC. V eis., er sehurg,e Spezial-Geschäft für feine J und en.

Graf d'Haußonville, Königlicher Landrat.

Bekanntmachung.
Die Kreisſparkaſſe des Kreiſes Merſeburg verzinſt alle Einlagen

T vor derverali. Fall. amil. begl. Anerk vom Tage nach der Einzahlung bis zum Tage
Geheilter. Reichsamtlich gepr.,

Kuratorium der Kreissparkass e-
Die letztere kann ohne Kündigung auch bei großen Beträgen er

(755 J zum B. ſuch der Ausſtellung hierdurch ergebenſt eingeladen.
Merſeburg, den 27. März 1911.

Höhere Mädchenſchule.
Die Nad larbeiten und Zeichnungen der Schülerinnen der Höheren

Der Direktor.
Schulze.

zwei Veranden, Badezimmer, mit Montag, den 3. April, nachmittags von 2——6 Uhr,
elektriſchem Licht und Gas verſcehen, in der Aula öffentlich ausgelegt.

I I zu vermieten und 1. Okt. d. Js. zu Die Eltern der Schülerinnen, ſowie alle Freunde der Schule werden

ermann Bencke. S
(734

O O

ein- und zweireihig

e

Die Frühjahrs- Neuheiten
in moderner Ausführung von den billigsten Qualitäten anfangend bis zu den feinsten Nouveautés sind jetzt

in grösster Auswahl am Lager.
Haltbarkeit der Stoffe und Zutaten, allersorgfältigste Verarbeitung, vorzüglicher Sitz und vornehme Muster paaren sich hier in

höchster Vollendung. tAneuige Faletots Felerinen
in den neuesten Formen, in neuesten Facons in allen Farben und Längen,

und Farbentönen' haltbaren wasserdichten Stoffen,F. 155 i 22 t 15 i 22 252 5* n
359 39 42* his 549 29 33 36 bis 4829 s 222Kieler Knzüge. Pchte gestrickte Anzüge. e

(721

Fur die Rebattion verantwortlich Ruo o l De rn e. Druck uno Verlag von d u dorf Heine.
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2. Beilage zu Ur. 79 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 2. April 1911.

Angen der Gerechtigkeit.
Humoriſtiſcher Detektiv- Roman

Von Robert Kohlrauſch

51 [Nachdruck verboten.
Es wird mir eine beſondere Ehre ſein, in

ſo liebenswürdiger Geſellſchaft zu warten, ſag-
te Stilke mit höflichem Anlauf, der bei Hulda
ein zufriedenes Schmunzeln und den Ausruf:
Ach, Sie kleener Schäker! zur Folge hatte.

Nachdem Stilke ſich in reſpektvoller Ent-
fernung von Hulda auf einen naſſen Stuhl ge
ſetzt hatte heute war alles naß in dieſer
wäſcheduftenden Küche, konnte das Recher-
chieren beginnen. Hulda plantſchte im Waſſer
herum, war einer Unterhaltung aber dabei
nicht abgeneigt.

Mit ſo Löwen, begann Stilke ſeine vorge-
ſchriebene, vorſichtige Sondierung, iſt das doch
wohl ſehr intereſſant?

Na, wie man det nimmt.
Jch meine, es kommt doch wohl allerlei da

bei vor?
Ach, wejen die Jeſchichte mit'n Sultan, wo

meinen Mann anjefallen hat? Ja, det hätte
ſchlimm werden können. Aber dieſen Abend
tritt er ſchon wieder uff.
Das freut mich zu hören. Das freut mich
wirklich. Aber ich meinte zum Beiſpiel
kommt es nicht auch mitunter vor, daß ſo 'nem
Löwen heimlich Haare abgeſchnitten werden?

Hulda blickte dem Schutzmann einen Augen-
blick ſtumm ins Geſicht, um ſodann in ein ſo

e

Freimaurer-Feldlogen.
Man ſchreibt uns: Kürzlich lief durch die

Preſſe die Mitteilung, daß neuerdings erfolg-
reiche Anknüpfungsverhandlungen zwiſchen
dem Großen Orient von Frankreich und den
deutſchen Freimaurerlogen ſtattgefunden hät-
ten. Dieſe „erfolgreichen Annäherungen“
werden von kundiger Seite beſtritten. Außer-
dem wurde geſagt: „Eine Feldloge wäre in der
Geſchichte der Freimaurerei etwas Neues und
Bedeutſames geweſen.“ Dieſer Satz trifft nicht

brüllendes Gelächter auszubrechen, daß es den Wie ein abziehendes Gewitter ſich mit lang
Löwen ihres Mannes Ehre gemacht hätte, ſam nachlaſſendem Donnergrollen verabſchie-
wenn dieſe überhaupt zum Lachen disponiert
geweſen wären. Um ihrer maßloſen Beluſti-
gung weiter Luft zu machen, ergriff Hulda
gleichzeitig eins ihrer Wäſcheſtücke, das gerade
von ihr ausgewrungen und dabei zu einer fe-
ſten Wurſt ineinander gedreht worden war,
nahm es wie eine Keule und ſchlug damit auf
den Rand ihrer Waſchwanne, daß Waſſer und
Seife den von unten bereits angefeuchteten
Schutzmann auch von oben ausgiebig über-
ſpritzten. Dem Erſticken vor Lachen dabei un
heimlich nahe, ſchrie die Rieſendame zugleich in
abgeriſſenen Sätzen: Sie ſind jut Sie ſind
jut! Haare abſchneiden 'n Löwen Haare
abſchneiden heimlich Haare abſchneiden
nee, ſo wat, ſo wat! Ja, wie denn, wo denn,
womit denn?

Stilke war beleidigt über dieſen ganz uner-
warteten Effekt ſeiner fein ausgedachten Frage
und ſuchte die verlorene Würde durch die Wor-
te wiederherzuſtellen: Oh, bitte ſehr. So et-
was kommt in der Tat vor. Jch habe meine
Beweiſe dafür.

Aber Hulda lachte nur noch immer toller,
bis ihr Ausſehen derart wurde, daß Stilke auf-
ſtand und ihr mit der flachen Hand auf den
Rucken klopfte. Das brachte ſie ein wenig
wieder zu ſich, und ſie beruhigte ſich ſchließlich
ſoweit, um ihren abgeriſſenen Ausrufen die
Worte hinzuzufügen: Jetzt ſagen Se man bloß
noch, daß Se Friſör ſind un 'n Sultan de Mäh-

Denn is die FJeſchichtene brennen wollen.

logen beſtanden und als ſolche Logenverſamm
lungen abhielten. Aus der Fülle des Mate-
rials hierüber ſoll hier nur erwähnt werden:
Sogenannte Militärlogen gab es ſchon 29 in
den Jahren 1732 bis 1755 in England. Nach
Deutſchland kam die erſte Feldloge als eine
ſchwediſche im Siebenjährigen Kriege. Jn den
Jahren 1761 und 1764 bildeten ſich innerhalb
der ruſſiſchen Armee zwei Feldlogen während

e
det, ſo erſtarb auch nach und nach das Lachen
in Huldas wogendem Buſen. Stilke hüllte
ſich eine Weile in gekränktes und überlegendes
Schweigen, um dann, als die Anfälle der Rie-
ſendame im Nachlaſſen waren, ſeine For-
ſchungen von einem anderen Punkt aus wieder
aufzunehmen.

Sie leben wohl ſehr glücklich mit Jhrem
Manne, Frau Müller?

Ach ja, ſehr jlicklich. Wenn Heinrichen man
bloß nich ſo ſcheen wäre!

Aber das iſt doch kein Fehler.
Det verſtehen Se nich. Det kann nur 'ne

Frau verſtehen, wo ſo 'n ſcheenen Mann hat.
Vor ihr ſelber is det ja ſehr anjenehm, na-
tierlich. Aber die andern, die andern!

Was iſt denn mit den anderen?
Doll ſind ſe, verſeſſen ſind ſe uff ſo 'n ſchee

nen Kerl! Un ob ſe unter de ſojenannten Je-
bildeten jehören oder nich, det is janz ejal.
Von oben runter bis unten hin, doll ſind ſe
alle.

Da haben Sie wohl vielleicht gar Grund
zur Eiferſucht?

Na, wenn's uff die Frauenzimmer alleene
ankäme, denn wär's Eſſig. Aber ick halte mir
meinen Mann, ick halte mir Heinrichen feſt
an die Strippe. Mit die Briefe natierlich, da
kann ich nich jejen an, aber in die Hände kriegt
er ihnen nich, davor bin ick da! Nich in die
la main!

Dann kriegen alſo dieſe dieſe Brieſſchrei-
berinnen niemals eine Antwort?

der Winterquartiere in Weſtpreußen. Jn den
Freiheitskriegen beſtanden allein ſechs Feld-
logen im preußiſchen Heere, die erſt nach den
Friedensſchlüſſen wieder aufgelöſt wurden.
Es iſt ja bekannt, daß eine große Anzahl der
Generale und Offiziere, vor allem Feldmar-
ſchall Blücher, zur Zeit der Freiheitskriege
eifrige Freimaurer waren, wie denn ſich in
den Logenliſten der damaligen Zeit die Mehr-
zahl derjenigen Namen finden, an die bedeut-
ſame nationale Erinnerungen knüpfen. Kürz-

'n jeſchriebene Antwort, nee. Vor's ville
Schreiben bin ick nie jeweſen. Aber wenn ſe
ſo'ne Zuſammenkunft proponieren, ſo mit je-
heimen Abzeichen, mit 'ne Roſe am Buſen
oder mit's Schnuppduch in die rechte Hand

Alſo das kommt wirklich vor? Daß eine ſo
mit 'nem Schnupftuch ein Zeichen gibt?

Na, un ob. Kucken Se man bloß mal her.
Sie zog aus der qualmenden Waſſerflut in
der Waſchwanne ein triefendes, rotumränder-
tes Taſchentuch, das nach ſeinem beſcheidenen
Umfang offenbar einer Dame zuzuſprechen
war. Das da is eens von ſo 'ne Tücher, wo
die Weibsbilder auf'n Schauplatze von 's Je-
fecht zurückjelaſſen haben.

Vom Gefecht? Ja, was wollen Sie damit
ſagen

Fors Jefecht bin ick da! Weiter will ick
niſcht ſagen. Sie reckte dabei die muskulöſen
Rieſenarme, daß wiederum eine Naht in ihrem
Reformgewande krachend platzte.

Stilke räuſperte ſich; er fand es ungemein
ſchwierig, auf das umgebrachte Kind zu kom-
men. Auf einem Umweg ſuchte er ſich
ihm ſchließlich zu nähern. Sagen Sie, Frau
Müller, meinen Sie nicht halten Sie es
nicht für möglich, daß Jhr Herr Gemahl doch
hie und da kleine Seitenſprünge macht?

Mit Hulda ging eine plötzliche Veränderung
vor; die Sonne ihrer Heiterkeit verſchwand
hinter Gewitterwolken. Mißtrauiſch fragte
ſie: Wat wollen Sie damit ſagen? Jck jloobe
jar, Sie wiſſen wat von Heinrichen.

(Fortſetzung folgt.)

die Abhaltung von Feldlogen war. Der Be
fehl wurde erlaſſen von dem Höchſtkommandie-
renden Lord Wellesley, dem ſpäteren Herzog
von Wellington. Damals kämpften die engli-
ſchen Truppen zuſammen mit der engliſch
deutſchen Legion, die faſt nur aus Hannove-
ranern ſich zuſammenſetzte, im Verein mit
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Nummer 79. 1911. Merſeburger Kreisbtatt nebſt llußr. „Son fags latt Sonntag den 2. April.
Portugieſen und Spaniern gegen Napoleons
Armeen in Spanien. Der Befehl lautet in der
Überſetzung wie folgt: „Generalorder. Coim-
bra, am 5. Januar 1810. Da die Freimau-
rerei in Portugal geſetzlich verboten iſt, erwar-
tet der Höſtkommandierende, daß die Logenzu-
ſammenkünfte, wie ſolche in den verſchiedenen
Truppenteilen beſtehen, daß der Gebrauch frei-
maureriſcher Kennzeichen und die Teilnahme
von Offizieren und Soldaten an freimaureri-
ſchen Zuſammenkünften ſo lange unterbrochen
werden, wie die Truppen ſich in dieſem Lande
befinden. Der Höchſtkommandierende erwar-
tet, daß die Offiziere und Soldaten der Armee
die Notwendigkeit anerkennen, die Geſetze des
Landes reſpektieren zu müſſen, zu deſſen
Schutze die Armee beſtimmt wurde, indem ſie
verzichten auf eine an ſich keinen Tadel ver-
dienende Sache, die zwar nach engliſchem Ge-
ſetz erlaubt, aber durch die portugieſiſchen Ge-
ſetze verboten iſt und bei der Bevölkerung An-
ſtoß erregen muß.“ Hieraus ſcheint doch her-
vorzugehen, daß damals in der engliſchen Ar-
mee Feldlogen an der Tagesordnung waren.
Es ſcheint ſogar, als ſei es Brauch geweſen,
daß Mitglieder der Armee auf der Uniform
freimaureriſche Abzeichen trugen.

Beihilfe der Kriegsteilnehmer.
Die vom Bundesrat angenommenen Aus-

führungsbeſtimmungen über die Gewährung
von Beihilfen an Kriegsteilnehmer ordnen
zunächſt an, daß Perſonen des Unteroffizier-
und Mannſchaftsſtandes des Feldheeres, der
Erſatz und Beſatzungstruppen aller Waffen
und der Marine im allgemeinen als Kriegs-
teilnehmer anzuſehen ſind, wenn ſie zu militä-
riſchen Zwecken die feindliche Grenze über-
ſchritten oder im eigenen bezw. verbündeten
Lande an kriegeriſchen Operationen
Kämpfen teilgenommen haben.
teilnehmer ſind auch Reichsangehörige anzu-
ſehen, die den Krieg von 1870]71 im franzö-

1850 und 1864 im däniſchen Heere mitgemacht
haben. Die von einem anderen Staate ge-
währte Kriegsteilnehmerbeihilfe gelangt je-
doch zur Anrechnung. Als nicht ehrenvoll gilt
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oder
Als Kriegs

die Teilnahme an einem Feldzuge nur dann, zug von Jnvaliden-, Alters- oder Unfallrenten
wenn ein Kriegsteilnehmer wegen einer im
Kriege begangenen Straftat mit Ehrenſtrafen
belegt worden iſt. Einen Anhalt dafür, ob
die Teilnahme ehrenvoll war, wird im allge-
meinen der Beſitz der für den betreffenden

denkmünze gewähren. Eine unterſtützungs-

ſowie von Zivilpenſionen und den entſprechen-
den Zuwendungen kann nur für die Beurtei-9

lung der Unterſtützungsbedürftigkeit von Er-
heblichkeit ſein. Bei Prüfung der Frage, ob

ein Antragſteller nach ſeiner Lebensführung
Feldzug geſtifteten oder verliehenen Kriegs-

bedürftige Lage des Kriegsteilnehmers wegen
dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit iſt
als vorhanden anzuſehen, wenn er infolge von
Alter, ſchwerem Siechtum, unheilbarer-Krank-
heit oder anderen Gebrechen dauernd außer-
ſtande iſt, durch eine ſeinen Kräften und Fäh-
igkeiten entſprechende Tätigkeit, die ihm unter
billiger Berückſichtigung ſeiner Ausbildung und
ſeines bisherigen Berufes zugemutet werden
kann, den notwendigen, nicht durch ſonſtige
Einkommensbezüge oder Leiſtungen unter-
haltungspflichtiger Verwandten gedeckten Le-
bensunterhalt zu verdienen.

Bei Prüfung der Frage, was zum notwen-
digen Lebensunterhalte gehört, iſt ohne Bin-
dung an eine beſtimmte Einkommensgrenze
unter gewiſſenhafter Würdigung der geſamten
Umſtände des Einzelfalles auf die perſönlichen
und die Fa milienverhältniſſe des Kriegsteil-
nehmers ſowie auf die wirtſchaftlichen Lebens-
bedingungen an ſeinem Wohnorte Rückſicht zu
nehmen. Für die Würdigung dieſer Lebens-
bedingungen kann die von der höheren Ver-
waltungsbehörde für die reichsgeſetzliche Kran-
kenverſicherung getroffene Feſtſetzung des orts-
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter
zum Anhalt dienen. Vorübergehende Er-
werbsunfähigkeit, z. B. inſolge von Krank-
heit, genügt nicht.

Wird zur Prüfung der Erwerbsunfähigkeit
das Gutachten eines Arztes als notwendig er-
achtet, ſo ſoll die Entſcheidung möglichſt nur
auf Grund der Beſcheinigung eines beamteten
Arztes erfolgen. Unter den geſetzlichen Jnva-

lidenpenſionen oder entſprechenden ſonſtigen
ſiſchen Heere oder die Feldzüge von 1848 bis Zuwendungen aus Reichsmitteln ſind nicht

Jnvaliden-, Alters- und Unfallrenten zu verſte-
hen, ſondern nur Militärpenſionen und Unter-
ſtützungen nach Maßgabe des Allerhöchſten
Gnadenerlaſſes vom 22. Juli 1884. Der Be-
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der beabſichtigten Fürſorge als unwürdig an-
zuſehen iſt, hat ſein politiſches Verhalten außer
Betracht zu bleiben.

Über die Bewilligung der Beihilfe, insbe-
ſondere darüber, wer im Einzelfall als Kriegs-
teilnehmer anzuſehen iſt, entſcheidet die Re-
gierung desjenigen Bundesſtaats, in welchem
der Antragſteller zur Zeit der Einreichung des
Antrages ſeinen Wohnſitz oder dauernden Auf-
enthalt hat, in Ermangelung eines Wohnſitzes
oder dauernden Aufenthalts die Regierung
desjenigen Bundesſtaats, deſſen Staatsan-
gehörigkeit er beſitzt. Die Beihilfen ſind vor-
behaltlich der oben mitgeteilten Beſtimmung

Staaten gewährten

Provinz und Umgegend.

ſtattlichen Menge zeigte.
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Halle, 29. März. Der Füſilier Hildebrand

vermißt.
Poſten auf dem Exerzierplatz an einem Staket
erhängt. Wie verlautet, ſoll Furcht vor Strafe
ihn in den Tod getrieben haben.

RNordhauſen, 30. März. Zu den Unter-
ſchlagungen und dem Selbſtmord des Bür-
germeiſters Dr. Pampel in Stolberg wird von
zuverläſſiger Seite mitgeteilt, daß Dr. Pam-
pel nicht nur den Magdeburger Bankverein
zu ſeinen unlauteren Machenſchaften benutzt
hat, ſondern auch die Preußiſche Genoſſen-
ſchaftsbank in Berlin. Der Magdeburger
Bankverein ſoll mit 126 000 Mk., die Preu-
ßiſche Genoſſenſchaftsbank mit 100 000 Mk.
beteiligt ſein. Betroffen iſt dann noch mit ei-
nem größeren Betrage die Anhalt-Deſſauiſche
Landesbank in Deſſau. Wie jetzt feſtſteht, hat
Dr. Pampel zu ſeinen unlauteren Zwecken
Stadtverordnetenbeſchlüſſe gefälſcht, ebenſo die

über die Anrechnung einer etwa von anderen ſtens war die Kleidung echt.
Kriegsteilnehmerbeihilfe

in voller Höhe und unbeſchränkt zu bewilligen. Mantel, Gebetsteppich, Bettdecke und Sack
diente, weiter eine gefährliche Waffe der Suda-

Unterſchriften der Kuratoriumsmitglieder der
Sparkaſſe für die erforderlichen Formulare zur
Abhebung von Geldern.

Dölkaun, 29. März. Herr Paſtor Lic.
Seitz, der bekanntlich im vorigen Jahre faſt
5 Monate in Paläſtina weilte, veranſtaltete am
letzten Sonntag einen Familienabend, an dem
er von ſeiner Reiſe erzählte. Das Reiſen macht
im gelobten Land, wo es nur ſchlechte Straßen,
wenig Eiſenbahnen im ganzen 3 Linien
und keine Brücken gibt, keinen Spaß, aber
trotzdem ſoll es ſehr reizvoll ſein, durch die Ge-
genden, die doch jedem Kinde aus der heiligen
Geſchichte bekannt ſind, zu reiten, Der Herr
Redner, der das Leben und Treiben der Völ-
ker auch in Nordafrika, wo er einige Tage ge-
weilt hatte, anſchaulich ſchilderte, hatte eine
Menge Gegenſtände mitgebracht, die er der

Auch einen waſch-
echten Araberknaben präſentierte er; wenig-

Da ſah man ein
Kleidungsſtück, das den Arabern zugleich als

neger, einen Lendenſchurz, eine Hirtenflöte und
einen afrikaniſchen Fliegenwedel. Aus Pa-
läſtina ſelbſt ſtammten ein Brotteller von un-

von der 12. Kompagnie des Füſilier-Regi- gefähr 70-80 Zentimeter Durchmeſſer (ſo
ments Nr. 36 wurde geſtern in der Kaſerne groß ſind dort die Brote!), ein Brotſtempel

Gegen 10 Uhr abends fand ihn der mit der griechiſchen Jnſchrift: „Jeſus Chriſtus
ſiegt!“, eine arabiſche Kaffeekanne mit zier-
lichem Täßchen, aus dem der ſchmackhafte
Mokka getrunken wird, einige Kleidungsſtücke
Holzſchuhe und Pantoffel für Kinder und Er-
wachſene, ein Fez, ein Zweiglein der „Roſe
von Jericho“, ein Schreibzeug, wie es die Kin-
der täglich in die Schule mitnehmen müſſen,
ein Dolch der Beduinen, eine Frucht der Abra-
hams-Eiche bei Hebron und viele andre Dinge.
Der Vortrag wurde dadurch anſchaulich und
höchſt intereſſant, die Zuhörer verließen be-
friedigt und dankbaren Herzens den Saal. Der
Vortrag wurde eingerahmt und verſchönt
durch Geſänge des hieſigen Männergeſangver-
eins und der Kinderchöre der Schulen aus
Dölkau und Zweimen.

Für die Redaktion verantwortlich Rudolf Hetne. Druck und Verlag von Rudolf Heine,
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